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Top Platzierungen für Walser-Nachwuchs 
 

 
 

Christoph Burger erkämpft sich den ersten Platz in Unterföhring - © A.Wittenzellner (awi) 

 
Nicht weniger als zehn Podestplätze erreichten die Nachwuchsringer vom A.C. Wals beim 
internationalen Turnier in Unterföhring. 
 

Es war das erwartet starke und gut besuchte Freistilturnier: Das „Andi-Walter-Turnier“ im 
bayerischen Unterföhring, das bereits zum 31. mal ausgetragen wurde. 45 Vereine aus Bayern sowie 
ganz Deutschland, der Slowakei aber auch aus Österreich nutzten dieses Osterturnier zur 
Standortbestimmung. 
 

Die 22 jungen Ringer des A.C. Wals konnten dabei überwiegend mit guten Leistungen brillieren. 
 

Stark präsentierte sich Christoph Burger in der Gewichtsklasse -46 kg, dem Sabrina Seidl (-63 kg) in 
der weiblichen Jugend um nichts nach stand. Beide holten den 1. Platz. Zweite Plätze gab es für Max 
Außerleitner (-50 kg), Anter Eskil (-63 kg) und Alessandro Punzo (-76 kg). Ebenfalls über einen kleine 
Pokal konnten sich die Drittplatzierten Tahir Eskil (-54 kg), Mirel Onica (-69 kg), sowie in der 
weiblichen Jugend Martina Eibl (-40 kg), Magdalena Ragginger (-53 kg) und Lisa Neumaier (-74 kg) 
holen. 
 

Hochspannung versprach der Kampf von Max Außerleitner gegen den frisch gebackenen deutschen 
Vizemeister Andi Walter. Nach einem 0:0 musste in der 1. Runde der Clinch entscheiden, den Walter 
für sich gewann. Die 2. Runde erhitzte dann die Gemüter auf der A.C. Wals-Seite, da man die 
entscheidenden Vorteile in der Aktion 5 Sekunden vor Rundenende bei Außerleitner gesehen hatte, 
der Kampfrichter diese jedoch dem deutschen Ringer zusprach. 
 

Etwas Pech hatte Markus Ragginger, der nach einem geschwollenen Auge aus medizinischen 
Gründen alle Hoffnungen auf eine gute Platzierung aufgeben musste. 
 

„Das Ergebnis stimmt – wir sind auf einem guten Weg“ urteilte Schülertrainer Matthias Außerleitner 
über das geschlossene, gute Ergebnis des A.C. Wals. In der Vereinswertung erreichte man den 3. 
Platz hinter zwei mit wesentlich mehr jungen Ringern an den Start gegangen Vereine. 
 


